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Tysabri™ (Natalizumab)
Das Medikament Tysabri™ behandelt den Verlauf von schubförmig remittierender 
Multipler Sklerose. Hier finden Sie alles Wichtige zur Therapie mit Tysabri™. Für weitere 
Informationen zu Medikamenten und Therapien lesen Sie das MS-Info «Behandlung der 
Multiplen Sklerose».

Das Wichtigste in Kürze

	– Tysabri™ behandelt den aktiven schub-
förmig remittierenden (zurückbildenden) 
MS-Verlauf bei Erwachsenen.

	– Das Medikament verlangsamt den Krank-
heitsverlauf.

	– Es wird alle 28 Tage als Infusion oder als 
Fertigspritzen durch Fachpersonen verab-
reicht.

Wirkstoff und Wirkung
Der in Tysabri™ enthaltene Wirkstoff Natali­
zumab gehört zur Klasse der selektiven Adhäsi­
onsmolekül-Inhibitoren (SAM-Inhibitoren).

Natalizumab hält bestimmte Immunzellen da­
von ab, ins zentrale Nervensystem einzuwandern. 
Es verhindert damit die Entstehung von Entzün­
dungsherden. Natalizumab reduziert die Anzahl 
der Schübe. Das Fortschreiten der Behinderung 
kann verzögert werden. 

Anwendungsbereiche
Tysabri™ ist für die Behandlung bei aktiver, 
schubförmig remittierend (zurückgehend) ver­
laufender MS, mit einem negativen Anti-JCV An­
tikörperstatus, angezeigt.

Kontraindikationen
Sie dürfen das Medikament nicht einnehmen, wenn 
bei Ihnen Folgendes zutrifft: 

	− Überempfindlichkeit gegen Wirkstoff und 
Hilfsstoffe

	− Geschwächtes Immunsystem
	− Nach einer progressiven multifokalen  Leuken­
zephalopathie (PML)

Besondere Vorsicht ist angezeigt bei:
	− Schwangerschaft und Stillzeit

Mögliche Nebenwirkungen
Natalizumab kann zu folgenden Nebenwirkun­
gen führen: 

	− Allergische Reaktion auf die Infusion
	− Kopfschmerzen, Schwindel, Erbrechen, Übelkeit
	− Harnwegsinfekte, Nasen-Halsinfekte
	− Juckreiz der Haut
	− Gelenkschmerzen, Muskelsteifheit, Fieber, 
Abgeschlagenheit

Das Medikament beeinträchtigt die Spermien­
qualität nicht.

Weitere mögliche Nebenwirkungen:
Unter der Therapie mit Tysabri™ kann eine ext­
rem seltene, jedoch schwere und möglicherweise 
lebensgefährliche virale  Infektion, die sogenann­
te Progressive multifokale Leukenzephalopathie 
(PML), auftreten.

Vorsichtsmassnahmen 
Ein aktuelles MRI Bild, nicht älter als 3 Monate, 
muss vor Therapiebeginn vorliegen.

Eine vorausgegangene Behandlung mit Medika­
menten, die das Immunsystem unterdrücken, so­
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wie die Dauer der Tysabri™-Behandlung erhöhen 
das Risiko einer PML. Mit einem JC-Antikörpertest 
kann geprüft werden, ob Menschen das JC-Virus 
in sich tragen. Das Risiko einer PML scheint bei 
Personen, die keine JC- Antikörper haben, sehr 
viel niedriger. Um eine allfällige PML-Erkrankung 
rechtzeitig zu erkennen, werden in regelmässigen 
Abständen Blutkontrollen (JC-Antikörpertest), 
sowie neurologische Kontrollen durchgeführt. Bei 
einer Behandlung mit Tysabri™ werden Sie über 
die Symptome informiert, bei Verdacht auf PML 
werden sorfort Abklärungen getroffen. Sie erhal­
ten einen Tysabri™-Patientenpass. 

Verabreichung
Tysabri™ 300mg wird entweder alle vier Wochen 
als Infusion verabreicht und dauert mindestens 
2 Stunden oder mit zwei Fertigspritzen innerhalb 
von 30 Minuten subcutan (unter die Haut) ge­
spritzt. Die Verabreichung erfolgt durch eine  Fach­
person in einer neurologischen Praxis oder Klinik. 

Therapiedauer
Die Behandlung ist als Dauertherapie vorgese­
hen. Nehmen Sie Rücksprache mit Ihrem Neuro­
logen, wenn Sie die Therapie abbrechen möchten. 

Wechsel zu Tysabri™
Eine Umstellung von Interferon beta oder Glati­
rameracetat auf Tysabri™ kann direkt erfolgen. 
Werden Sie mit einem anderen MS-Verlaufsme­
dikament behandelt, wird ein Sicherheitsabstand 
zwischen den Therapien geprüft.

Reisen 
Der Tysabri™-Patientenpass gehört ins Handge­
päck.

Kosten
Die Grundversicherung der Krankenkassen über­
nimmt die Kosten von Tysabri™. Ihr Facharzt wird 
bei Ihrer Krankenversicherung oder beim Schwei­
zerischen Verband für Gemeinschaftsaufgaben 
der Krankenversicherer (SVK) ein Gesuch für Kos­
tengutsprache einreichen. Danach prüft er jähr­
lich, ob es sinnvoll ist, die Therapie fortzusetzen.

Die Schweiz. MS-Gesellschaft arbeitet neutral 
und unabhängig. Sie nimmt keine finanzielle 
Unterstützung von der pharmazeutischen 
Industrie entgegen.

Hinweise
	− Bei Kinderwunsch wird Ihr Neurologe mit Ihnen 
zusammen über die Durchführung der Therapie 
entscheiden.

	− Detaillierte Patienteninformationen zu Arznei­
mitteln finden Sie unter www.swissmedicinfo.ch.

	− Dieses MS-Info bezieht sich auf Erwachsene. 
Lesen Sie auch das MS-Info «Verlaufstherapie 
für Kinder und Jugendliche mit MS»

	− Für weitere Informationen wenden Sie sich an 
Ihren behandelnden Arzt oder die Schweiz. MS-
Gesellschaft..

https://www.multiplesklerose.ch/de/
https://www.multiplesklerose.ch/PDF/de/Infoblaetter/01_Medizinische_und_therapeutische_Fragen/MS-Info_Verlaufstherapie_fuer_Kinder_und_Jugendliche_mit_MS.pdf
https://www.multiplesklerose.ch/PDF/de/Infoblaetter/01_Medizinische_und_therapeutische_Fragen/MS-Info_Verlaufstherapie_fuer_Kinder_und_Jugendliche_mit_MS.pdf

